
Spieljahr 2017/2018 

Superliga Damen 

 

stehend v.li.n.re.: DOBNIK Josefine, KRAVCOVA Jana, WENCZLER Monika, JANITS Maria, MANDL 

Maria, SEBESTOVA Vendula, ADAMEK Claudia u. BAUER Josefine 

 

Abschlusstabelle 

  



Runde 1 

Erstes Spiel in der Superliga verloren 

KSK Austria Kr. : ASKÖ KSC Schneegattern 2:6 Mp., Ø509:Ø548 -230 Kegel 
 

Die Damen erreichten in ihrem ersten Superligaspiel einen Schnitt von 510 Kegel. Mit diesem Schnitt ist man im 
Vorjahr noch gut über die Runden gekommen, doch dieses Jahr hängen die Trauben höher. 
Die 2:6 Niederlage hätte auch höher ausfallen können, aber dies verhinderten Jana und Maria Janits (520). Jana 
zeigte mit 555 Kegel Mannschaftsbestleistung, und gewann sowie Maria mit 3:1 in Sätzen.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Runde 2 

Champions League Finalist zu stark 

BBSV Wien : KSK Austria Kr. 8:0 Mp., Ø 570 : Ø 509 -368 Kegel 
 

Zu groß ist der Klassenunterschied zwischen dem Champions League Finalisten und dem Aufsteiger aus Krems. 
Dennoch war die Chance auf den einen oder anderen Punkt dagewesen.  
Vendi zum Beispiel war mit 557 Kegel unsere Beste und gewann um 10 Gesamtkegel. Leider unterlag sie mit 1:3. 
Es fehlten ihr 6 Kegel im 1. Satz. Bei Monika fehlten ebenfalls 6 Gesamtkegel. 2:2 in Sätzen aber den Anfang 
komplett versemmelt. Am Ende fehlten ihr die Kegel. Jana (540), Maria M. (513), Maria J. (488) und das Duo Burgi 
und Claudia (488) hatten gegen die 580 und mehr spielenden BBSV-Damen keine Chance 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Runde 3 

Kein gutes Wochenende für unsere beiden Superligamannschaften. Damen als 

auch Herren müssen sich knapp geschlagen geben. 

KSK Austria Kr. : KSV Wien 2:6 Mp., Ø 522 : Ø 536 -79 Kegel 
 

 

Die Damen müssen weiter auf den ersten Punkt warten. Diesmal war man dem Ziel schon etwas näher. Jana 
zeigte wie es geht. Mit ihren 571 Kegel hatte sie unter allen Keglerinnen die Bestleistung gespielt. Den 2. Punkt 
holte Vendi mit einen klaren 4:0 Erfolg. Gut gespielt aber im Finale doch zuviele Kegel verloren hatte Monika. Sie 
lag schon 2:1 und +20 vorne. Im Finish dann aber der Einbruch und mit 539 leer ausgegangen. Auch Maria M. lag 
schon 2:0 +25 vorne. Auch sie verspielte den Mannschaftspunkt. 
"Die wenigen Chancen sollten genutzt werden, dann kommt auch der Erfolg". 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Runde 4 

BSV St. Pölten war bei den Damen als auch bei den Herren zu Gast am 

Pulverturm. Am Ende "klauten" die Landeshauptstädter 4 Tabellenpunkte. 

KSK Austria Kr. : BSV Voith St. Pölten 2:6 Mp., Ø 522 : Ø 536 -79 Kegel 
 

 

Beim Damenspiel hat sich Leopold Seifert bereiterklärt, die 
Patronanz zu übernehmen. Auch Dir lieber Poldi ein recht 
herzliches Dankeschön dafür. 
  
In dieser Partie trafen 2 Mannschaften aufeinander, die in der 
Tabelle noch mit 0 Punkten dastehen. Das muss sich ändern, 
dachten sich beide Kapitäninnen. 
Leider war für unsere Damen schon im 1. Durchgang das Ziel in 
weite Ferne gerückt. Vendi verlor 0:4, noch bitterer die 100 Kegel 
minus. Für Claudia, die zum ersten Mal in der Startmannschaft 

stand, lief es auf den ersten 60 Wurf sehr gut, auf den 2. 60 Wurf leider nicht mehr ganz nach Wunsch. Auch im 
Mittelduo zeichnete sich ein Nuller ab. Janits verlor 0:4 und auch Monika lag schon 0:2, -21 Kegel, zurück. Doch 
auf den letzten Würfen konnte sie sich mit sehr guten 556 Kegel doch noch durchsetzen und gewinnen. 
Das Ergebnis verbessern war die Aufgabe von Jana und Maria. Ein schlechter Schlusssatz von der Kapitänsfrau 
verhinderte dies. Besser machte es Jana. Sie spielte konstant gute Sätze und gewann mit der 
Mannschaftsbestleistung von 574 Kegel.  
An der Niederlage änderte dies nichts, nun sind nur noch Krems und Dornbirn ohne Punkte in der Tabelle. 
 

 

 

 

 

 



Runde 5 

Mehr als der Ehrenpunkt war nicht drinnen 

ASKÖ Steyr : KSK Austria Kr. 7:1 Mp., Ø 561 : Ø 523 -224 Kegel 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Runde 6 

Der erste Punkt in der Superliga ist gewonnen 

KSK Austria Kr. : DKV Schlaining 4:4 Mp., Ø 530 : Ø 529 +2 Kegel 
 

2 Kegel Differenz, da könnte man schon von 
"Glück gehabt" schreiben. Aber wer das Spiel 
gesehen hat weiß, dass die Damen mit etwas 
Glück 2 Tabellenpunkte hätten gewinnen 
können.  
  
Zu Beginn versuchten Claudia und Maria ihr 
Glück. Claudia musste sich klar mit 1:3, minus 
50 Kegel geschlagen geben. Den Beginn hat 
sie etwas verschlafen, steigerte sich im Laufe 
des Spieles und kam auf 490 Kegel. Stark 
begonnen hat Maria, aber nach dem 
Satzgewinn fehlten einmal 2 Kegel und einmal 
6 Kegel, um weitere Sätze für sich zu 
entscheiden. Mit 549 : 542 Kegel hatte sie ihre 
Gegnerin besiegt, aber die Sätze 1:3 verloren. 

Mit Glück wäre es jetzt 1:1 gestanden, so lag man mit 0:2 zurück. 
Das Mittelduo mit Monika und Geburtstagskind Jana versuchte nun den Rückstand aufzuholen. Und dies gelang 
sehr gut. Jana kam auf die Tagesbestleistung von 580 Kegel, gewann 4:0 und plus 58 Gesamtkegel. Moni 
erkämpfte sich ein 2:2, kam auf 531 Kegel. Ihre Gegnerin machte am letzten Wurf einen 9er-Streuer und kam auf 
532. Der Punkt war weg. Mit Glück wäre es jetzt 3:1 für die Kremserinnen gestanden, so lag man 1:3 zurück. Bei 
den Gesamtkegel hatte man nun plus 14 Kegel. 
Und diese 14 Kegel hatten Vendi und Maria zu verteidigen. Vendi lag schon 1:2 zurück, erkämpfte sich im 
Schlussdurchgang noch ein 2:2 und gewann mit 535:511 einen weiteren Mannschaftspunkt. Auch Maria spielte 2:2 
in Sätzen, verlor aber 495:531. 
Am Ende blieben 2 Gesamtkegel zu Gunsten der Kremserinnen und ein mehr als verdientes 4:4.  
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Runde 7 

Zu Beginn Spannung, am Ende ein verdienter Heimsieg des Favoriten 

Neunkirchen : KSK Austria Kr. 6,5:1,5 Mp., Ø 565 : Ø 514 -309 Kegel 
 

Trotz der hohen Niederlage konnten Maria und Claudia etwas gewinnen. Das Losglück bescherte ihnen den 
Gewinn zweier Geschenkskörbe.  

Dabei fing alles sehr vielversprechend an. Janits erkämpfte sich mit 
534 Kegel knappe Satzgewinne, 2mal je +1 Kegel, und holte den 
Mannschaftspunkt. Weniger gut erging es Vendi. Sie konnte nicht 
ihr Können zeigen und ging mit 510:580 unter. Spannend bis zum 
letzten Wurf machte es Jana. Mit einem gutem Finish konnte sie 
das 0:2 noch aufholen und kegelgleich einen halben 
Mannschaftspunkt holen. 
1,5:1,5 stand es nach 3 Spielerinnen, doch ab diesem Zeitpunkt 
gewannen nur mehr die Neunkirchner Damen. Sie gewannen 11 
von 12 möglichen Sätzen und konnten den verdienten Heimsieg 
feiern.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Runde 8 

2. Remis in Folge zu Hause erreicht 

KSK Austria Kr. : SKC EHG Dornbirn 4:4 Mp., Ø 529 : Ø 538 -54 Kegel 
 

"Mühsam ernährt sich das Eichhörnchen", dieser Spruch passt auch für die Damen des KSK Austria Krems. Hatte 
Maria und Co. im letzten Heimspiel schon ein Remis geschafft, kam diesmal ein weiteres Pünktchen dazu.  
Dabei begann es nicht gut für die Heimischen. Monika musste sich einem klaren 0:4 gegen die Tagesbestleistung 
von Caro (587) geschlagen geben. Klare Niederlage mit 521 Kegel. Maria J. nutzte die Schwächen ihrer Gegnerin 
aus, gewann 2 Sätze und konnte sich mit 519:490 durchsetzen. Claudia trennte sich ebenfalls 2:2 in Sätzen. In 
einem spannenden Schlussdurchgang gewann sie 517:511. Ebenfalls knapp gewonnen hat Jana. Es dauerte ein 
wenig bis sie in Fahrt kam, auch sie lieferte sich bis zum Schluss einen waren Krimi, den sie mit 531:524 gewann. 
Erstmals in dieser Saison waren die Kremser Damen 3:1 in Führung. Der Gesamt-kegelrückstand mit minus 24 
Kegel hielt sich auch in Grenzen. Alles war möglich. 
Den entscheidenden 4. Punkt gewann Vendi. Mit der Mannschaftsbestleistung von 584 Kegel gewann sie 3:1. 
Maria M. hatte mit ihren 504 Kegel keine Chance zu punkten und auch die Gesamtkegel ließen sich die Dornbirner 
Damen nicht mehr nehmen. 
Ein erkämpftes 4:4, mit dem beide Mannschaften gut leben können. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



Runde 9 

Der Favorit setzte sich durch 

SPG 1036 Post : KSK Austria Kr. 6:2 Mp., Ø 555 : Ø 506 -289 Kegel 
 

Bei den Damen war schnell klar wer auf der 
Bahn der Favorit ist. Nach 4 Spielerinnen 
konnten Mandl und Co. nur 3 Satzpunkte 
gewinnen. Zu stark waren die Damen der 
SPG. Der Rückstand betrug bereits 298 Kegel 
als Monika und Jana ins Spiel durften. Jana 
war die einzige die mit 2,5:1,5 in Sätzen ihre 
Gegnerin bezwingen konnte. Mit ihren 567 

Kegel war sie auch Mannschaftsbeste der 
Kremserinnen. Monika konnte 
überraschenderweise einen 2. 
Mannschaftspunkt gewinnen. Trotz 511:528 
Niederlage gewann sie 3:1 in Sätzen.  

 
Nur 506 Kegel im Schnitt erreichten die Kremser Damen auf der schönen Anlage der SPG SKH/Post 1036. 

 

 

 

 

 

 

 



Runde 1 

Keine Spielerin konnte annähernd gute Leistungen abberufen 

ASKÖ KSC Schneegattern:KSK Austria Kr. 8:0Mp., Ø 542:Ø 491, -306 Kegel 
 

"Wir wollen gute Ergebnisse liefern", das hatten sich die Kremserinnen vorgenommen. Doch gegen den 

Tabellenzweiten wurden nur 5 von 24 Sätze gewonnen.  
Als einzige Spielerin lag Vendi nach 90 Wurf mit 2:1 in Sätzen in Führung. Doch ein schlechter Schlusssatz ver-
hinderte den Ehrenpunkt. Eine knappe Partie lieferte sich auch Monika. Wenige Kegel entschieden die einzelnen 
Sätze. Am Ende fehlten nach einem 2:2 2 Kegel auf den Erfolg. Die restlichen 4 Einzelspiele waren rasch zu 
Gunsten der heimischen entschieden. Mannschaftsbeste war Jana mit 512 Kegel.      
  
Am kommenden Samstag (13.1.2018 - ab 15:30 Uhr) kommt der ungeschlagene Tabellenführer, BBSV Wien, nach 
Krems. Auch deine Unterstützung können wir gebrauchen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Runde 2 

Schade, es wäre mehr möglich gewesen 

KSK Austria Krems : BBSV Wien 2:6 Mp., Ø 524 : Ø 541, -103 Kegel 
 

Wenn der Tabellenführer zu Gast in Krems ist und man sich wenig bis gar nichts erwarten durfte, ist es nach dem 
Spielverlauf schade, dass man die Gunst der Stunde nicht nutzen konnte. 2 sehr gute Ergebnisse und 2 
Einzelpunkte knapp vergeben, waren zu wenig. 
 
 

Der Anfang war sehr vielversprechend. Maria und Monika hatten einen guten 
Start. Doch im 2. Satz ein Dämpfer für Maria und im 3. und 4. Satz zwei für 
Monika.Im Mitteldurchgang mussten Claudia und Jana den Fehlstart ihrer 
Kolleginnen ausbessern. Und das gelang zu Beginn recht gut. Claudia machte zu 

viele Fehlwürfe und verlor Satz 1 um 4 Kegel, und Satz 2 um 3 Kegel. Am Ende 
verlor sie mit 1:3. 

Jana machte ihre Aufgabe besser. Nach 3 Sätzen auf 600er Kurs kam sie am 
Ende auf die Tagesbestleistung von 581 Kegel und gewann mit 3:1 ihren Punkt.  

Einen weiteren Punkt mit guten 559 Kegel schaffte Vendi. Die Kapitänsfrau selbst 
konnte am Ende keinen Satz gewinnen und verlor mit 503 : 532.  
  
Ein 2:6 mit minus 103 Kegel schaut deutlicher aus als es ist. Die Chance auf 
mehr Satz- und Mannschaftspunkte war da, aber bei doppelt so vielen Fehlwürfen 
als der Gegner verspielt man sich solche Möglichkeiten selbst. 
 

Monika wurde nach ihrer schlechten Leistung  

seelisch von Conny wieder aufgemuntert. 

 



Runde 3 

2 gute Ergebnisse waren zu wenig 

KSV Wien : KSK Austria Krems 6:2 Mp., Ø 564 : Ø 523, -249 Kegel 
 

Zu kompakt war der Gegner, zu viele Eigenfehler in der Mannschaft, am Ende ein verdienter Sieg des KSV Wien. 
  
Mannschaftsbestleistung spielte wieder einmal Jana. Auf ihrer ehemaligen Heimbahn zeigte sie 4 konstant gute 
Sätze und erreichte am Ende 582 Kegel. Auch gut unterwegs aber nur 1 Satz gewonnen hat Vendi mit 577 Kegel. 
2 bzw. 4 Kegel fehlten auf Satzpunkte und den resultierenden Mannschaftspunkt. Wie das geht hat Maria Janits 
gezeigt. Die ersten 3 Sätze gewonnen, den Mannschaftspunkt geholt, aber am Ende um 7 Kegel weniger als ihre 
Gegnerin. Monika, Maria Mandl und Claudia konnten nicht punkten, ihre Gegnerinnen spielten groß auf. 
  
In der Tabelle keine Veränderung, Platz 10, 1 Punkt Rückstand auf Dornbirn  

 



Runde 4 

Starker Gegner zeigte wie es geht 

KSK Austria Krems : BSV Voith St. Pölten 2:6 Mp., Ø 521 : Ø 550, -178 Kegel 

 

 

Runde 5 

F5: Erster Sieg in der Superliga 

KSK Austria Krems : ASKÖ Steyr 6:2 Mp., Ø 523 : Ø 517, + 41 Kegel 
 

Die Damenmannschaft schaffte gegen Steyr ihren ersten Sieg in 
der Superliga. Gratulation 
  
Nicht aufgeben, weiter an sich glauben und kämpfen. Das taten 
Mandl und Co. an diesem Wochenende. 
  
Gleich zu Beginn, als Monika schon mit 1:2 in Sätze hinten lag, 
war kämpfen angesagt. Sie tat es und als Belohnung gewann sie 
mit 535:523. Auch Maria holte auf den letzten 30 Wurf noch einen 
Satzpunkt, zu wenig allerdings gegen die Bestleistung der Gäste. 
  
Das Mittelduo mit Jana und Maria brachte die Kremser 
Mannschaft auf die Siegesstrasse. Jana zeigte in gewohnter 
Manier was sie kann, gewann alle 4 Sätze und schaffte die 

Tagesbestleistung von 570 Kegel. Auch Maria gewann ihr Duell mit hervorragenden 544 Kegel. Nun lagen die 
Kremserinnen 3:1 in Mannschaftspunkten und +42 Kegel voran. Dies sollte doch zu verteidigen sein.  
  
Die ersten 30 Wurf von Vedi und Claudia brachte nochmals Spannung auf. "Verliert man doch noch am Ende?" 
Nein, denn hervorragende 148 von Claudia im 2. Satz und die 148 von Vendi im letzten Satz, reichten um den 
ersten Sieg in der Saison zu feiern.  



523,8 im Schnitt ist zwar nicht das beste Ergebnis der Saison, doch gegen die 
ersatzgeschwächte Mannschaft aus Steyr reichte es. 
  
In der Tabelle hat man nun wieder 1 Punkt Vorsprung auf Dornbirn. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Janits Andreas lud im Anschluss auf den Siegessekt ein.  
  

 

 

 

 

 

 



Runde 6 

 Das zu erwartende schwere Spiel 

DKV Schlaining : KSK Austria Krems 6:2 Mp., Ø 548 : Ø 506, - 247 Kegel 
 

Wenig Hoffnung hatten die Damen rund um Maria, dass sie in Burgenland auf der schwer zu spielenden Heimbahn 
punkten könnten. 
Die Mannschaftsbestleistung gelang Vendi mit 544 Kegel. Sie und Maria J. gelangen die 2 Mannschaftspunkte. 
Jana hatte gegen die ungarische Legionärin keine Chance. Trotz der soliden 527 Kegel verlor sie 76 Gesamtkegel. 
Monika, Claudia und Maria M. blieben unter 500 Kegel.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Runde 7 

Zu stark war der Gegner 

KSK Austria Krems : SK FWT-Comp. Nk 2:6 Mp., Ø 524 :Ø 555, - 185 Kegel 
 

Wenn man sich die Tabelle anschaut, dann war klar, dass beide Mannschaften Punkte brauchen würden. Die 
Gäste mehr als die Kremser Damen. Denn Neunkirchen hat noch als großes Saisonziel: Österreichischer Staats-
meister zu werden. Die Kremser Damen wollten lange Zeit gut mitspielen. 
Das gelang allerdings nur am Anfang. Und da auch nur Vendi. Denn Claudia unterlag mit 1:3 in Sätzen und 535 : 
571 an Kegeln. Vendi steigerte sich und konnte auf den letzten Würfen noch 3:1 mit 551 Kegel gewinnen. Der 
Gesamtkegelrückstand hielt sich mit -26 noch in Grenzen. 
Im Mitteldurchgang wurde dann zu schnell und leichtfertig die Konzentration und das Spiel verloren. Monika und 
Maria konnten ihre Chance nicht nutzen um zu punkten. Schade um die Möglichkeit das Spiel noch offen zu halten. 
So lag man 1:3 zurück und der Gesamtkegelrückstand wurde immer größer. Am Ende konnte Jana noch mit 564 

Kegel den 2. Mannschaftspunkt gewinnen. Fini hatte gegen die starke SAJKO Eva keine Chance. Die 
Neunkirchnerin verbesserte auf Bahn 3 den 10 Jahre alten Bahnrekord von SCHEICHL Regina auf 179 Kegel. 
In der Tabelle bleibt die Situation unverändert. Nächste Woche ist in Dornbirn "verlieren verboten". 
 

 

 

 

 

 

 



 

Runde 8 

Superliga ade? 

SKC EHG Dornbirn : KSK Austria Kr. 6:2 Mp., Ø 526 : Ø 492, - 207 Kegel 
Was für eine desolate Leistung. Mit dieser "Hinrichtung" ist der Traum von der Relegation geplatzt. 
Mannschaftsbeste war einmal mehr Jana, aber dieser Punkt war leicht verdient. 
  
In der Tabelle hat uns nun Dornbirn wieder überholt und hat den rettenden 9. Rang eingenommen. Für die 
Kremserinnen heißt es jetzt im letztem Spiel Abschied nehmen von der Superliga.   
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Runde 9 

 

Aus, Ende und Superliga adieu. Der Abstieg ist fix 

KSK Austria Kr. : SPG SKH/Post SV 1036 1:7 Mp., Ø 522 : Ø 546, -145 Kegel 
 

Es war schon so oft in diesem Jahr, gegen die starken in der Liga ist man chancenlos. Und so auch gegen die 
kompakt spielenden Wienerinnen. Die Kremser Damen haben es ihnen aber auch nicht schwer gemacht. Mit einen 
Mannschaftsschnitt von 522 Kegel war es eines der schlechtesten. 
Vendi holte sich zu Beginn mit der Tagesbestleistung von 577 Kegel den "Ehrenpunkt", und das wars auch schon. 
Janits, Mandl und Bauer machten zuviele Fehler, blieben weit unter ihren Können. Jana und Monika spielten gut, 
548 bzw. 557 Kegel, doch beide verloren ihre 2:1 Führung und gingen leer aus. 
  
Die Saison ist beendet, der Tabellenplatz 10 bedeutet auch gleichzeitig den Abstieg aus der Superliga. Kurioses 
am Rande: der 9. Platz (Dornbirn) hätte genügt, weil die Meistermannschaft vom ESV Leoben auf den Aufstieg 
verzichtet.   

 

 

DANKE 


